
Liebe Tagungsteilnehmende, liebe Freundinnen und Freunde 
des FaDaF, 

wer die Jahrestagungsrhythmik des FaDaF aufmerksam verfolgt, 
hat sicherlich bemerkt, dass wir in den vergangenen Jahren zu 
einer neuen Struktur übergegangen sind: einem Wechsel  
zwischen der traditionellen, großen Jahrestagung und einem 
kompakteren, thematisch fokussierten FaDaF-Fachtag. 
Ausgangspunkt dieser Entwicklung war das sogenannte FaDaF-
Transitjahr, das den Übergang von der 49. Jahrestagung in 
Kassel zur 50. Jubiläumstagung 2024 in Göttingen markierte. 

Dieses Jahr war geprägt von zahlreichen dezentralen Veranstaltungen, die die thema-
tische und institutionelle Vielfalt der FaDaF-Community sichtbar machten. Der erste 
FaDaF-Fachtag fand 2023 in Jena statt, der zweite folgte 2025 an der Universität 
Paderborn, wo im Rahmen der Mitgliederversammlung die Themen, für die hier in 
Schmalkalden stattfindende 51. Jahrestagung gesammelt wurden. Vielen Dank an alle, 
die sich daran beteiligt haben! Das Ergebnis ist ein Programm, das zentrale gesellschafts- 
und bildungspolitische Herausforderungen aufgreift, mit bewussten Schwerpunkten auf 
kritischer Auseinandersetzung mit gesellschaftlicher Polarisierung, Sprachbildung, 
Bildungsgerechtigkeit und Internationalisierung. 

Und nun ist sie da, die große 51. Jahrestagung an der Hochschule Schmalkalden, mit der 
die zweite Hälfte des FaDaF-Tagungsjahrhunderts eingeläutet wird. Ein besonderer    
Charakter der FaDaF-Jahrestagungen ist ihre Funktion als zentraler Branchentreff für alle 
DaF/DaZ-Akteur*innen aus Wissenschaft und Forschung, Sprachvermittlung, Verlagen 
und Bildungseinrichtungen. Ihr facettenreiches und qualitativ hochwertiges Programm 
vereint Vorträge, Workshops, Pre-Conferences und Verlagspräsentationen – analog,     
online und hybrid – und eröffnet zahlreiche Gelegenheiten für fachlichen und persön-        
lichen Austausch mit Kolleginnen und Kollegen. In ihrer Vielfalt und internationalen 
Ausrichtung ist sie einzigartig im Fach. Die Hochschule Schmalkalden erweist sich dabei 
als besonders geeigneter Jahrestagungsort: Sie verbindet lokale Bildungsstrukturen mit        
internationaler Vernetzung und Mehrsprachigkeit und schafft so ideale Bedingungen für 
einen praxisnahen und zugleich global orientierten Austausch. 

Hinweisen möchte ich auf die „Schmalkaldener Erklärung“ des FaDaF, in der der Verband 
mit Verweis auf strukturelle Herausforderungen im Gesamtprogramm Sprache und die 
schwierigen Rahmenbedingungen für Integrationskurse fordert, nicht kurzsichtig zu    
sparen und die Erfolge der vergangenen Jahre nicht zurückzudrehen. 

Ein herzlicher Dank gilt dem Präsidenten Prof. Dr. Gundolf Baier, dem gesamten 
Präsidium und allen Mitarbeitenden der Hochschule Schmalkalden für die exzellente 
Zusammenarbeit und ihre engagierte Rolle als Gastgeber dieser Tagung. Ihre Professio-
nalität und ihre aktive Mitgestaltung tragen maßgeblich zum Gelingen einer Tagung bei, 
die inspiriert, vernetzt und fachlich bereichert. Zudem möchte ich dem Schmalkalder 
Ausrichterteam unter der Leitung von Vorstandsmitglied Dr. Paul Voerkel danken, das mit    
außerordentlichem Einsatz dafür sorgt, dass alle organisatorischen und inhaltlichen      
Aspekte reibungslos umgesetzt werden. Nicht möglich wäre die Tagung ohne die 
professionelle Planung durch die FaDaF-Geschäftsstelle mit ihrer 20-jährigen Erfahrung 



bei der Ausrichtung von Jahrestagungen, getragen von bewährter konzeptioneller Stärke 
und ihrem hohen Qualitätsanspruch. Das gilt auch für die Vorstandskolleginnen und             
-kollegen und Themenschwerpunktbetreuerinnen und -betreuer, die mit der Gestaltung 
des fachlich anspruchsvollen Programms die Tagung auf sichere Füße stellen. Last but 
not least geht ein herzlicher Dank an Thomas Kaminski, Bürgermeister von Schmalkalden 
und Schirmherr der Tagung, für seine Unterstützung und die Würdigung dieser Veranstal-
tung auf kommunaler Ebene. 

Ich wünsche Ihnen allen eine inspirierende, erkenntnisreiche und konstruktive Tagung. 
Nutzen Sie die Möglichkeiten zum Austausch, zur Vernetzung und zur Diskussion. 

Mit besten Grüßen 
Dr. Matthias Jung 
Vorstandsvorsitzender FaDaF e.V. 


